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An(ge)dacht

Liebe Leserinnen, lieber Leser,
mit Erscheinen des neuen Gemeinde-
briefes beginnt das neue Kirchenjahr und 
damit verbunden kommt der Advent, 
Weihnachten, der Jahreswechsel – selbst 
die Passionszeit beginnt schon im Zeit-
raum dieser Ausgabe. Drei Monate, in 
denen viel los ist: es ist die Zeit, in der wir 
zurückblicken und zugleich neu begin-
nen. Dazu passen auch die beiden Jah-
reslosungen, die uns begleiten: „Prüft 
alles und behaltet das Gute.“ (1. Thessa-
lonicher 5,21 – Jahreslosung 2025) und 
„Gott spricht: Siehe, ich mache alles 
neu.“ (Offenbarung 21,5 – Jahreslosung 
2026). Sie werden zu unterschiedlichen 
Zeiten Jahre im Voraus von einem Komi-
tee ausgewählt und ich finde, diese bei-
den Verse greifen diesmal wunderbar in-
einander. Sie laden uns ein, dankbar auf 
das zu schauen, was war – und zugleich 
offen zu bleiben für das, was Gott neu 
wirken will.
„Prüft alles und behaltet das Gute“ – das 
ist keine Aufforderung, alles kritisch zu 
zerpflücken, sondern eine Einladung 
zum bewussten Hinschauen: Was hat uns 
im vergangenen Jahr getragen? Welche 
Begegnungen, Erlebnisse oder Traditio-
nen haben uns gestärkt? Und was dürfen 
wir vielleicht getrost loslassen, um Platz 
für Neues zu schaffen? Gerade in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit erleben wir, 
wie Gott selbst Neues schafft – mitten im 
Gewohnten. Jedes Jahr feiern wir aufs 
Neue die Geburt Jesu, und doch ist sie 
nie dieselbe. Denn Gott will uns selbst 
neu werden lassen – mit seinem Licht, 

seiner Nähe und seiner Liebe. Wir hören, 
wie er als Mensch auf die Welt kommt, 
um uns selbst ganz nahe zu sein.
Das Gute behalten und sich doch auch 
erneuern lassen von Gott selbst – das 
dürfen wir Weihnachten spüren. Viel-
leicht können wir gerade in dieser Zeit 
beide Losungen ganz praktisch leben: 
Jesus neu und bewusst in unser Herz ein-
ziehen lassen, ihm eine Herberge geben 
– nicht nur in der Krippe, sondern mitten 
in unserem Alltag, weit über das Weih-
nachtsfest hinaus. Und dabei all das Gute 
mitnehmen, was er uns schon geschenkt 
hat: Vertrauen, Gemeinschaft, Trost, 
Freude, all das womit er Sie persönlich 
schon beschenkt hat.
Diese Verheißung Gottes passt nicht nur 
in unsere persönliche Glaubensreise, 
sondern auch in unser Gemeindeleben. 
Denn auch wir haben geprüft, was gut 
ist, und überlegt, wo wir uns weiterent-
wickeln möchten. Darum hat sich unser 
Gemeindebrief ein wenig verändert – 
vielleicht ist Ihnen das schon aufgefallen. 
Wir haben Bewährtes bewahrt und man-
ches neu gestaltet: Alle kommenden Ter-
mine finden Sie nun gleich in der ersten 
Hälfte des Briefes für einen schnellen 
Überblick. Weiterhin in der Mitte finden 
Sie unsere Gottesdienste in beiden Kir-
chen. Unsere Gruppen und Kreise möch-
ten wir mit der Überblickseite sichtbarer 
machen. Außerdem gibt es regelmäßig 
kleine Vorstellungen, Berichte und High-
lights aus dem Gemeindeleben. Und 
über Newsletter, Instagram, Zeitung und 
Homepage bleiben Sie auch weiterhin 

Besinnung
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An(ge)dacht

informiert – Bewährtes, das wir gern fort-
führen und weiter stärken. So wollen 
auch wir das Gute behalten und zugleich 
Raum geben für Neues.
Advent und Jahreswechsel sind Mo-
mente, in denen wir spüren: Gott bleibt 
nicht stehen. Er kommt uns immer wie-
der neu entgegen. Vielleicht ist das die 
schönste Botschaft beider Jahreslosun-
gen zusammen – wir dürfen prüfen, was 
trägt; festhalten, was gut ist, und zu-
gleich darauf vertrauen, dass Gott uns 
und unsere Welt immer wieder neu 
macht, aus seiner Gnade heraus, mit sei-
ner Liebe.
Wir sind eingeladen, uns selbst immer 
wieder einmal zu fragen: Was ist das 
Gute, das ich heute bewahren möchte? 
Und wo darf Gott heute etwas Neues in 
mir beginnen? Beides gehört zusammen. 
Das eine ohne das andere bleibt unvoll-

ständig. Wenn wir das Gute in unserem 
Alltag wahrnehmen – die kleinen Gesten, 
die vertrauten Wege, die Menschen, die 
uns gut tun – dann halten wir etwas 
Kostbares fest. Und wenn wir zugleich 
offen bleiben für Gottes überraschendes 
Wirken – für neue Wege, Begegnungen 
und Gedanken – dann lassen wir uns for-
men und erneuern von seiner Liebe.
So möge uns dieses Zusammenspiel be-
gleiten – durch Advent, Weihnachten, 
den Jahreswechsel, hinein in die Passion 
und weit darüber hinaus: Dass wir das 
Gute erkennen, bewahren und aus Got-
tes Hand immer wieder neu empfangen. 
Bleiben wir offen und bereit für das, was 
Gott selbst auch in uns bewahren und er-
neuern will.
Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen

Ihre Diakonin Sabrina Schade
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In eigener Sache

„Wie gehen wir in unserer Kirchenge-
meinde miteinander um? Wie viel Nähe 
und wie viel Distanz brauchen wir? Wie 
gehen wir mit dem Thema „Macht“ um? 
Welche Regeln sollen bei uns gelten, 
zum Schutz gegen Belästigung, Grenz-
überschreitung, Missbrauch? Welche 
Möglichkeiten gibt es für Betroffene?“ 
Mit solchen sehr grundsätzlichen Fragen 
zum Miteinander haben wir uns im Okto-
ber bei der „Basis-Schulung“ in großer 
Runde intensiv auseinandergesetzt. Er-
freulicherweise waren fast alle haupt- 
wie ehrenamtlichen Mitarbeitenden bei 
dieser verpflichtenden Veranstaltung 
dabei. Wer nicht dabei war, muss in den 
nächsten Monaten eine anderweitige 
(Online-) Schulung mit entsprechendem 
Zertifikat im Pfarrbüro nachweisen. Nur 
wenn alle mitmachen, können unsere 
Leitlinien funktionieren! 

In diesem Zusammenhang erinnern wir 
nochmal alle Mitarbeitenden, die ein An-
schreiben bzgl. Führungszeugnis von 
uns bekommen haben: Bis Jahresende 
2025 müssen wir dieses im Pfarrbüro 
eingesehen haben, mit max. 3 Monate 
altem Ausstellungsdatum!

Unser fertig formuliertes Schutzkonzept 
wartet derzeit noch auf Genehmigung 
durch die Landeskirche; sobald es dann 
voraussichtlich Ende 2025 im Kirchen-
vorstand beschlossen ist, werden wir es 
u.a. auf unserer Homepage veröffentli-
chen und weitere Schritte zur Prävention 
von sexualisierter Gewalt in unserer Kir-
chengemeinde umsetzen. Bericht folgt in 
den nächsten Gemeindebriefen.

Noch ein wichtiger Hinweis: Wer sich 
zum Thema sexueller Missbrauch/sexua-
lisierte Grenzüberschreitung informieren 
oder beraten lassen möchte, kann dies 
auch jetzt schon jederzeit tun – bei der 
zentralen Ansprechstelle im Landeskir-
chenamt München!
Sie erreichen diese (gerne auch anonym) 
unter Telefon 089 / 5595-335 oder per 
Mail an ansprechstellesg@elkb.de . Wei-
tere Infos auf der entsprechenden 
Homepage:
 www.aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de

Pfarrer Martin Schuler

Schutzkonzept – aktueller Stand

© Sabrina Schade

http://www.aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de
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Pinnwand

Musik hat in unserer Kirchengemeinde 
einen hohen Stellenwert. So freuen wir 
uns sehr, dass an allen vier Adventssonn-
tagen die Gottesdienste in der Erlöserkir-
che von Musikgruppen mitgestaltet wer-
den:
• am 1. Advent vom Kinderchor
• am 2. Advent vom Posaunenchor
• am 3. Advent vom Kirchenchor
• am 4. Advent von der Flötengruppe 

Böhmfeld

Musikalischer Advent

Liebe bastelbegeisterte Kinder und Fami-
lien,
auch dieses Jahr könnt ihr bei uns wieder 
fleißig schnippeln und kleben, malen 
und gestalten:
Bei jeder Krippenspielprobe wird es An-
gebote geben – während die einen üben, 
dürfen die anderen basteln.
Am 3. Adventswochenende findet ihr uns 
– nach ein paar Jahren Pause – wieder 
auf dem Adventsmarkt der Stadt Eich-
stätt in der Johanniskirche am großen 
Basteltisch.

Wir freuen uns schon auf euch. Lasst 
euch überraschen, was wir uns für dieses 
Jahr überlegt haben.

Herzliche Bastelgrüße von
Christine und Ursula

PS: Mit den Basteltüten in der Kirche 
während der Adventszeit setzen wir die-
ses Jahr aus.

Adventsbasteln



7

Pinnwand

Herzliche Einladung zu 
unserer Waldweihnacht-
Freiluftandacht an Epi-
phanias, 6. Januar auf 
dem Platz vor der Frau-
enberg-Kapelle! Um 14 
Uhr treffen wir uns gleich 
oben. Beim Singen unter-
stützt uns der Posaunen-
chor. Anschließend wollen 
wir uns vor Ort bei einer 
heißen Tasse Tee/Kaffee 
aufwärmen. Bei schlech-
tem Wetter findet der 
Gottesdienst in der Erlöserkirche statt; in 
diesem Fall informieren wir kurzfristig 
per Aushang und über unsere elektroni-
schen Medien.

Bergweihnacht an Epiphanias

© Walter Huber

Am Samstag, 10. Januar 2026, 
findet unsere ökumenische 
Christbaumaktion statt.
Abgeleerte Christbäume können 
zwischen 9 Uhr und 10:30 Uhr 
gegen eine Spende abgegeben 
werden. Sie werden gehäckselt 
und entsorgt. Der Erlös kommt 
zu gleichen Teilen unserer Kir-
chengemeinde und der 
Dompfarrgemeinde zugute.
Sollten kurzfristige Änderungen 
notwendig sein, erfahren Sie 
diese über unsere Homepage, unseren 
Newsletter und die Tageszeitung.

Unsere Sammelstellen:
• Bushaltestelle Seidlkreuz-Alt,
• Kreisverkehr Seidlkreuz-Ost,
• Volksfestplatz,
• Marktplatz,
• Spitalstadt,
• Bushaltestelle Jugendher-
berge,
• Kratzauer Straße,
• Weinleite beim Friedhof
• Rebdorf, Steinbruch Am Wald.

Willi Müller und Team

Christbaumaktion
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Pinnwand

Ökumenischer Bibelgesprächskreis

An vier Abenden mit verschiedensten 
Menschen zusammenkommen, gemein-
sam Filmsequenzen anschauen, sich im 
Anschluss darüber und über den eige-
nen Glauben austauschen und begleitet 
im Gebet und Segen wieder nach Hause 
gehen – das ist im Januar wieder mög-
lich beim Ökumenischen Bibelge-
sprächskreis.
Nachdem Anfang dieses Jahres das Ex-
periment geglückt ist, neben Bibeltexten 
eine Evangelien-Verfilmung zur Grund-
lage von Bibelgesprächen zu machen, 
wollen wir im kommenden Jahr an die-
ser Methode festhalten. Dazu werden 
wir uns Ausschnitte aus der amerikani-
schen Jesus-Verfilmung "The Chosen" 

ansehen und uns darüber austauschen. 
Die Filmszenen bieten Anlass, die bibli-
schen Texte neu zu entdecken und per-
sönliche Glaubenserfahrungen im Ge-
spräch mit anderen zu teilen. Die ab-
schließenden Gebete wollen dazu bei-
tragen, die neuen Erkenntnisse über 
Jesus und das Reich Gottes in die Bezie-

hung mit Gott und seinem Sohn einflie-
ßen zu lassen. 
Der Ökumenische Bibelkreis richtet sich 
an evangelische und katholische Chris-
tinnen und Christen ebenso wie an alle 
Interessierten, die sich mit der Person 
Jesu und seiner Botschaft auseinander-
setzen möchten – unabhängig von kirch-
licher Zugehörigkeit. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich; der Eintritt ist frei. Die 
Gesprächsleitung liegt bei Diakonin Sa-
brina Schade von der Evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde und Diakon 
Anselm Blumberg von der katholischen 
Stadtkirche Eichstätt. Der anderthalb-
stündige Ökumenische Bibelgesprächs-
kreis findet an folgenden Mittwochen 
im Evangelischen Gemeindezentrum 
(Leonrodplatz 2) jeweils um 19:30 Uhr 
statt:
7. Januar, 14. Januar, 21. Januar und 28. 
Januar.

Wir freuen uns auf Sie!

Diakon Anselm Blumberg,
Diakonin Sabrina Schade

Bilder aus der Serie „The Chosen“
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Pinnwand

Die „Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen“ geht zurück 
auf eine Initiative der Arbeits-
gemeinschaft christlicher Kir-
chen (AcK). In Eichstätt wer-
den wir in diesem Rahmen 
einen ökumenischen Gottes-
dienst mit Vertretern aus vier 
Glaubensgemeinschaften (rö-
misch-katholisch, griechisch-katholisch, 
evangelisch-lutherisch und baptistisch) 
feiern.

Sonntag, 25. Januar, 18 Uhr im 
evangelischen Gemeindezen-
trum (Großer Saal).
Die biblischen und liturgi-
schen Texte basieren diesmal 
auf einer Vorlage, die von 
Christen in Armenien formu-
liert wurde, unter dem Motto 
„Ein Leib und ein Geist, wie ihr 

auch berufen seid zu einer Hoffnung in 
eurer Berufung“ (Epheser 4,4).
Herzliche Einladung zu diesem konfessi-
onsverbindenden Gottesdienst!

Ökum. Gottesdienst zur Gebetswoche für Einheit der Christen

Am 7. Februar gibt es im ev. 
Gemeindehaus die Möglich-
keit, gebrauchte Konfirmati-
onskleidung zu kaufen, oder 
zu verkaufen.
Nachhaltig, günstig und 
schön!
Verkaufen?
Du erhältst, bei der Anmel-
dung eine Nummer und 
zeichnest deine Kleidung, 
Schuhe, Accessoires, Deko 
aus, und gibst sie am Freitag, 6. Februar 
zwischen 15 - 18 Uhr im ev. Gemeinde-
haus in Eichstätt ab. Wir kümmern uns 
um den Rest. 10% (max. 10€) des Erlöses 
kommen dem laufenden Konfi-Jahrgang 
zugute.

Kaufen?
Du hast die Möglichkeit am 
Samstag, 7. Februar zwi-
schen 10 - 14 Uhr gut sor-
tierte Kleidung, Schuhe, Ac-
cessoires, Deko anzuprobie-
ren. Es besteht die Möglich-
keit, sich von einer 
Schneiderin und der Jugend-
schneiderei Langenaltheim 
beraten zu lassen, um even-
tuelle Änderungen vorzuneh-

men.
Deinen Shoppingtag kannst du dann bei 
Kaffee und Kuchen ausklingen lassen.
Interesse?
Infos und Anmeldung unter:
k.seuberth@gmx.de

Wir freuen uns auf dieses nachhaltige 
Projekt.

Konfibasar
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Gemeindeleben

Am letzten Sonntag im September feier-
ten wir in unserer Apostelkirche in Kon-
stein ein familienfreundliches Erntedank-

Fest. Der Gottesdienst begann mit einem 
ziemlich hungrigen und nörgeligen 
Raben, dem nichts von den zahlreichen 
Ernte-Gaben schmecken wollte. Erst 
nach und nach begriff er durch das Ge-
spräch, die biblischen Lesun-
gen, Gebete, Lieder und Ausle-
gungen wofür er alles dankbar 
sein kann und hatte plötzlich 
gar keine Lust mehr zum Nör-
geln. Ihm war nun so vieles ein-
gefallen, wofür er dankbar sein 
konnte und steckte sogar auch 
gleich Einige an. Solch eine 
Wirkkraft hat die Dankbarkeit – 
probieren Sie es gerne mal aus!
Grund zur Dankbarkeit gab es 
beim Konstein-Fest auch von 
unserer Seite aus zahlreiche! 
Vor allem für die vielen Mitfei-

ernden, das schmackhafte bunte, mitge-
brachte Buffet und vor allem auch für die 
musikalische Begleitung des Gottes-

dienstes. Neben unserem Orga-
nisten Carlheinz Wolf, beglei-
tete uns auch der Posaunen-
chor unter der Leitung von Ka-
tharina Reinl im Gottesdienst 
und beim anschließenden Zu-
sammenkommen im Freien. An 
diesem Tag gab es auch von 
Seiten des Posaunenchores ein 
großes Dankeschön an einen 
aktiven Bläser: Gottlieb Leha 
wechselt nach insgesamt über 
60 Jahren aktivem Posaunen-
chor-Dienst auf die Seite der 

Zuhörenden. Herzlichen Dank sagen 
auch wir für so viele Jahre musikalische 
Verkündigung – nicht nur seit circa 10 
Jahren in Eichstätt, sondern auch für alle 
Dienste an den vorherigen Wohnorten 
für die bayerische Landeskirche! Als klei-

Konsteinfest

© Stefan Meyer

© Stefan Meyer
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Gemeindeleben

Klassik-Fans kamen am 20. September 
auf ihre Kosten. Bachs formschöne Ton-
folgen (Partita in D), Dvořáks mitrei-
ßende und tiefgründige Melodien (Sla-
wische Tänze, Legenden), Liszts flirrende 
Akkorde (Ballade in h-moll) und Wagner-
Liszts überirdische Klänge (Isoldes Lie-
bestod) erfüllten den großen Gemeinde-
saal am Leonrodplatz. Unsere Reihe 
„Musik im Gabrieli-Palais“ hat sich in 
Eichstätt mittlerweile etabliert. Das Audi-
torium war voll besetzt und eine stattli-
che Summe für die Kirchenmusik wurde 
gespendet.
Das Bild zeigt die drei Pianisten des 
Abends: Anne Margret Rusam-Jakob, 
Thomas Madler und Hugo Seebach.

Anne Margret Rusam-Jakob

Volles Haus dank Bach, Dvořák und Liszt

© Georg Jakob

nes Zeichen der Anerkennung 
überreichte ihm der Sprecher 
des Posaunenchores, Dr. Chris-
tian Reinl, neben einigen aner-
kennenden Worten auch ein 
Präsent.

Diakonin Sabrina Schade

© Stefan Meyer

https://de.wikipedia.org/wiki/Anton%C3%ADn_Dvo%C5%99%C3%A1k
https://de.wikipedia.org/wiki/Anton%C3%ADn_Dvo%C5%99%C3%A1k
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Gemeindeleben

Im Familiengottesdienst zum Erntedank-
fest in Eichstätt begegneten wir in die-
sem Jahr dem Heiligen Franziskus aus 
Assisi. Sein berühmter Sonnengesang, 
der vor 800 Jahren entstanden ist, öffnet 
uns den Blick für die Schönheit der Erde. 
Eine Legende erzählt, wie Franziskus von 
einer Lerche lernt, das Schöne in der 
Natur wahrzunehmen und sich an den 
Dingen zu freuen, die Gott uns in der 
Schöpfung „einfach so“ schenkt.
Das Leben des Franziskus inspiriert auch 
heute, der Natur aufmerksam zu begeg-
nen, sich an ihr zu erfreuen und von ihr 
zu lernen. Ein heute lebender Franziska-
ner sagt - auch angesichts von Kriegen 
und Klimakrise:

„Lasst uns nicht vergessen, dass der 
Mensch fähig ist zu lernen und sich auf 
das Gute einzulassen.“ (P. Hubert Gola, 
100 Jahre)
Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden, 
insbesondere an alle, die den Erntedank-
altar bunt geschmückt und die leckere 
Gemüsesuppe gekocht haben, sowie an 
die Waffelbäckerinnen aus der Gruppen-
stunde!

Pfarrerin Christiane Rabus-Schuler

Mit Schwester Sonne und Mutter Erde Erntedank feiern

© Walter Huber
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Gemeindeleben

Am 12. Oktober war ein besonderes 
Konzert in unserer Erlöserkirche zu erle-
ben. Nach dem von Carlheinz Wolf fulmi-
nant dargebotenen Präludium und Fuge 
BWV 545 für Orgel musizierten der Frau-
enchor capella vocalis und ein Instru-
mentalensemble nebst Solistinnen das 
Werk „Tilge, Höchster, meine Sünden“ 
von Johann Sebastian Bach unter der 
Leitung von Susanne Kölbl. Besonders 
kann man das Konzert in mehrfacher 
Hinsicht nennen, so sangen und spielten 
fast ausschließlich Menschen aus unserer 
Gemeinde. Dabei überzeugten die Sän-
gerinnen und Instrumentalistinnen mit 
ihrer engagierten, tonschönen und inni-
gen Darbietung.
Besonders ist auch das Werk an sich. 
Bach entdeckte die Vorlage für seine 
Kantate, Pergolesis „Stabat mater dolo-
rosa“, kurz nach Erscheinen und schuf 
eine Bearbeitung, die bekenntnishaft, 

emotional und von ebenso großer 
Schönheit ist wie die berühmte Vorgän-
ger-Version.
Ein Highlight des Abends waren auch die 
beiden Solistinnen Lena Schlauderer, So-
pran aus Regensburg und Mathilde Mat-
zeit, Alt, aus Berlin. Sie sangen technisch 
und musikalisch auf höchstem Niveau, L. 
Schlauderer wunderschön leuchtend in 
den Höhen, M. Matzeit klangvoll bis in 
die Tiefen und durchaus mit Dramatik. 
Auch unser solistisch agierendes Instru-
mentalensemble mit Ute und Gregor Pit-
trof, Maria Hofmann, Martina Beck und 
Judith Nisslein begleiteten Chor und So-
listinnen sehr versiert und einfühlsam.
Das zahlreich erschienene Publikum 
bedankte sich bei den Ausführenden mit 
lang anhaltendem Applaus.

Susanne Kölbl

© Robert Luff

Bach-Konzert der capella vocalis
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Gottesdienste

in der Erlöserkirche Eichstätt

November
So., 30. 10:15 Uhr, Erster Advent, Familiengottesdienst (Rabus/Schuler), Kinderchor,
 anschl. Kirchenkaffee

Dezember
So., 7. 10:15 Uhr, Abendmahl (Sabrina Schade), mit Posaunenchor
So., 14., 10:15 Uhr (Rabus/Schuler), mit Kirchenchor
So., 21. 10:15 Uhr (Prädikant Dr. Gerd-Otto Eckstein),
 mit Flötengruppe, im Gemeindezentrum
Mi., 24. Heiligabend, 14:30 Uhr Krabbelgottesdienst (Rabus/Schuler),
 im Gemeindezentrum
 16 Uhr Familiengottesdienst (Rabus/Schuler), Erlöserkirche
 18 Uhr, ökum. Christvesper (Rabus/Schuler), Residenzplatz
 22 Uhr Christnacht (Prädikant Dr. Gerd-Otto Eckstein), Erlöserkirche
Do., 25. 10:15 Uhr, Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl (Sabrina Schade)
Fr., 26. 10:15 Uhr, Weihnachtsgottesdienst gemeinsam mit Kipfenberg
 (Petra Kringel), Walting, St. Johannes
So., 28. Kein Gottesdienst
Mi., 31. 18 Uhr, Jahresschlussgottesdienst (Prädikantin Ursula Wawra),
 mit Susanne Kölbl/capella vocalis

Januar
So., 4. 10:15 Uhr, Neujahrsgottesdienst mit Abendmahl (Sabrina Schade)
Di., 6. 14 Uhr, Waldweihnacht bei der Frauenbergkapelle (Rabus/Schuler)
So., 11. 10:15 Uhr (Rabus/Schuler), gleichzeitig Kindergottesdienst,
 anschl. Kirchenkaffee
So., 18. 10:15 Uhr (Rabus/Schuler)
So., 25. 10:15 Uhr (Rabus/Schuler)
 18 Uhr ökum. Gottesdienst zur Gebetswoche für die Einheit der Christen 

Februar
So., 1. 10:15 Uhr, Abendmahl (Prädikant Dr. Gerd-Otto Eckstein)
So., 8. 10:15 Uhr (Sabrina Schade), gleichzeitig Kindergottesdienst,
 anschl. Kirchenkaffee
So., 15. 10:15 Uhr mit der „Gruppenstunde“ zur Jahreslosung (Rabus/Schuler)
So., 22. 10:15 Uhr (Lektor Dr. Christian Reinl)
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Gottesdienste

Terminänderungen finden Sie immer aktuell auf unserer Homepage unter: 
https://eichstaett-evangelisch.de/terminkalender/

in der Apostelkirche Konstein

Dezember
So., 7. 8:45 Uhr (Sabrina Schade)
Mi., 24. Heiligabend, 16 Uhr, Christvesper (Prädikantin Ursula Wawra)
Mi., 31. 16 Uhr, Jahresschlussgottesdienst (Prädikantin Ursula Wawra)

Januar
So., 18. 8:45 Uhr (Rabus/Schuler)

Februar
So., 15. 8:45 Uhr (Rabus/Schuler)

Winterkirche im Großen Saal

Wegen der frischen Temperaturen in der Erlöserkirche in den Wintermonaten fei-
ern wir unsere Gottesdienste ab dem 4. Advent (21. Dezember) und dem ersten 
Weihnachtsfeiertag grundsätzlich im (geheizten) Großen Saal im Gemeindezen-
trum. Der Raum ist barrierefrei per Aufzug zu erreichen! Wir freuen uns auf Ihr 
zahlreiches Erscheinen in familiärer Atmosphäre.

Heilig Abend, 24. Dezember

14:30 Uhr, Gemeindezentrum (1. OG): Krabbelgottesdienst für die Kleinsten
16:00 Uhr, Erlöserkirche: Familiengottesdienst mit Krippenspiel
16:00 Uhr, Konstein: Christvesper
18:00 Uhr, Residenzplatz: Ökumen. Freiluftgottesdienst mit Posaunenchor
(bei jedem Wetter!)
22:00 Uhr, Erlöserkirche: Meditative Christnacht

Bitte ziehen Sie sich in der Erlöserkirche auf jeden Fall warm an und bringen Sie sich 
ggf. noch eine Decke mit! Die Kirchenheizung ist außer Betrieb und unsere beheiz-
ten Sitzkissen gibt es nur in begrenzter Zahl.
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Gruppen und Termine

Capella vocalis – Leitung: Susanne Kölbl, susanne.koelbl@t–online.de
 2. Freitag im Monat, 18 Uhr

Gruppenstunde – Leitung: Katharina Seuberth, k.seuberth@gmx.de, 08421 908834
 21. Nov., 18:30 Uhr, Plätzchen backen
 23. Jan., 16 Uhr, Vorbereitung des Gottesdienstes zur Jahreslosung

Kinderchor – Leitung: Kathrin Taubald
 Dienstags 16:45 – 17:30 Uhr

Kindergottesdienst – Leitung Christine Gruber, 0175 8993647
 So., 11. Januar, 10:15 Uhr
 So., 8. Februar, 10:15 Uhr

Kirchenchor – Leitung: Katharina Reinl, katharina@reinl.info, 08421 9098726
 Donnerstags 19:30 Uhr

Kirchenkaffee – Leitung: Edeltraud Bernecker
 So., 30. November
 So., 11. Januar
 So., 8. Februar

Offenes Familiencafé – Leitung: Christine Gruber, 0175 8993647, Julia Bernecker
 Mittwochs, 10 – 17 Uhr

Offenes Krabbelcafé – Leitung: Eva und Julia, krabbeln–im–gemeindehaus@web.de
 Dienstags 9 – 12 Uhr

Man(n) trifft sich – Leitung: N.N., 08421 4416
 Mi., 17. Dez ., 18:30 Uhr, Weihnachtsessen, Restaurant „Olympia“,
 Westenstr. 17, Eichstätt
 Weitere Termine lagen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Posaunenchor – Leitung: Dr. Christian Reinl, christian@reinl.info, 08421 9098726
 Montags 19:30 Uhr,

Senioren – Leitung: Wiebke Miller, 08421 904020
 Fr., 5. Dez., 14 Uhr, Thema: Weihnachten
 Fr. 16. Jan., 14 Uhr, Jahreslosung mit Pfarrer Martin Schuler
 Fr. 13. Feb., 14 Uhr, Thema: Veränderungen
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Gemeindeleben

Seit September treffen sich wieder regel-
mäßig 19 junge Menschen, um sich ge-
meinsam auf ihre Konfirmation im Mai 
vorzubereiten. Ende Oktober haben sich 
die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
schon selbst der Gemeinde vorgestellt. 
Thema des Gottesdienstes war „Wer bin 
ich?“ – abgeleitet von einem bekannten 
Spiel, passend zum gleichzeitig stattfin-
denden Spielefest am Wochenende, und 
zu einer Frage, die man sich im Laufe des 
Lebens sicher öfters stellen wird. Die 
Konfis gaben im Gottesdienst direkt zwei 
Antworten und stellten sich mit „Ich bin“ 
und ihrem Namen und „Ich bin“ und 
einer Eigenschaft vor, die sie besonders 
auszeichnet. Hier durften wir schon eini-
ges von den jungen Menschen erfahren, 
wie z.B. „Ich bin Zwillingsschwester“, „Ich 
bin Fußballerin“, „Ich bin mitfühlend“, 
„Ich bin musikalisch“, bis hin zu „Ich bin 

dankbar, Mitglied einer tollen Gemeinde 
zu sein“. Und wir sind dankbar, dass ihr 
euch für euren Konfi-Kurs bei uns ent-
schieden habt! Gemeinsam mit einem 
großen Team an engagierten jugendli-
chen Teamerinnen und Teamern treffen 
wir uns wieder zu den monatlichen Kon-
fi-Samstagen, fahren zur Wochenend-
Freizeit und machen einige gemeinsame 
Aktionen. Dazu gehörte auch das Gestal-
ten der eigenen Konfi-Kerzen, die ab 
jetzt bis zur Konfirmation in der Erlöser-
kirche stehen und angezündet werden, 
wenn die Konfis im Gottesdienst sind. 
Ansonsten können Sie die Jugendlichen 
auch wieder bei den unterschiedlichsten 
Konfi-Praktika erleben – vom Basteln 
während der Krippenspiel-Proben oder 
beim Adventsmarkt, über dem Mithelfen 
im Seniorenkreis oder dem Kindergot-
tesdienst, bis hin zum Schnuppern beim 

Mesner-Dienst oder dem 
Schmücken der Christ-
bäume. Hier ist für jede 
und jeden etwas dabei, 
um unsere Gemeinde, die 
Ehrenamtlichen und Teil-
nehmenden weiter ken-
nenzulernen. Schön, dass 
ihr Teil unserer Gemeinde 
seid!

Diakonin Sabrina Schade

Konfirmandenkurs 2025/2026

© Sabrina Schade
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Glauben und Leben

Der grüne Gockel

Fröhliche Weihnachten ohne 
Palmöl!
Jetzt gibt es sie wieder 
überall: Nikoläuse, Lebku-
chen, Kekse, Tannenbaum-
kringel …, doch leider – und 
nicht nur hier – steckt 
Palmöl in jedem zweiten Su-
permarktprodukt! Palmöl wird 
aus den Früchten der Ölpalme gepresst. 
Es hat ein hervorragendes Schmelzver-
halten, ist geschmacksneutral und weist 
bei Zimmertemperatur eine feste Kon-
sistenz auf. Es wird weltweit für Schoko-
ladenfüllungen und Kekse, Brotaufstri-
che oder Margarine, aber auch für Pro-
dukte wie Shampoo, Waschmittel oder 
Seife oder Biosprit verwendet. Die Nach-
frage steigt stetig und es werden immer 
mehr Ölpalmen angebaut. Sie sind auch 
deshalb so verbreitet, da ihr Ertrag um 
ein Mehrfaches höher ist als von ande-
ren Ölpflanzen. Dies ist ein Grund, wes-
halb der Anbau von Ölpalmen für Bau-
ern ausgesprochen attraktiv ist.
Palmöl zählt zu den sogenannte Cash 
Crops, da es nicht zur Ernährung der an-
sässigen Bevölkerung, sondern rein für 
den Export und finanziellen Profit ange-
baut wird. Das Palmöl selbst ist nicht das 
Problem, aber für dessen Anbau wird 
Regenwald zerstört, die Artenvielfalt be-
droht, der Klimawandel befeuert und in-
digene Völker vertrieben. In Südostasien 
sind Palmölplantagen der Hauptgrund 
für die Zerstörung der Regenwälder.
Auch Schokoladenliebhaber sollten des-
halb beim Kauf ihrer Nascherei darauf 

achten, ob – und welches – 
Palmöl enthalten ist. Da das 
Öl nicht immer direkt, als 
Palmöl deklariert wird, da 
viele Inhaltsstoffe „nur“ di-
rekt oder indirekt aus 
Palmöl hergestellt sein kön-

nen, findet man auf Verpa-
ckungen dementsprechend an-

dere Namen, wie „Sodium Lauryl Sul-
foacetate” – „Cetyl Palmitate” – „Cetearyl 
Alcohol” – „Fettsäureglycerid” – „Glyceryl 
Stearate” – „PEG–100 Stearate” – „Poly-
glyceryl–2–Caprate” – „Stearic Acid” – 
„Magnesium Stearate” oder „Glycerin” 
(bei veganen Produkten entweder aus 
Kokosöl oder Palmöl hergestellt).
Und wenn schon Palmöl, dann achten Sie 
bitte darauf, dass ausschließlich zertifi-
ziertes Palmöl gemäß dem RSPO Segre-
gation Model „Segregated palm oil” ver-
wendet wird. Umwelt, Mensch und Tier – 
in den letzten 20 Jahren verloren allein in 
Sumatra die Menschenaffen fast die 
Hälfte ihres Lebensraum – werden es 
Ihnen danken.

Ihr Gockel wünscht Ihnen frohe Weih-
nachten – Kikeriki!



19

Gauben und Leben

Es werden weiterhin gesammelt (abge-
ben in der Kirche beim Mesner oder im 
Pfarramt):

• Wachsreste für die Wiederverwer-
tung, geht an die Herzogsägmühle

• Briefmarken (gebrauchte, aufge-
klebte) auch an die Behindertenar-
beit Herzogsägmühle

• Plastikdeckel (von Tetrapackbehäl-
tern oder auch Einwegflaschen): 500 
Deckel finanzieren drei Kinderläh-
mungsimpfungen und landen nicht 
im Plastikmüll.

• Echte Wein–/Sektkorken, bitte keine 
Plastikkorken!

• Alte Handys, Smartphones, Tablets, 
etc. liegen ungenutzt in Schubladen. 
Diese können aufgearbeitet werden. 
Jeder Apparat gibt eine Spende an 
Mission EineWelt und hilft wertvolle 
Rohstoffe (Gold, seltene Erden etc.) 
zu sparen.

© Walter Huber
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Aus der Ökumene

Mit großer Dankbarkeit und in herzlicher 
Verbundenheit gedenken wir Mutter 
Franziska (Aloisia) Kloos OSB, die am 10. 
Oktober 2025 in Gottes Ewigkeit heim-
gegangen ist. Mit ihr mussten wir uns 
auch als evangelische Kirchengemeinde 
in Eichstätt von einer langjährigen Weg-
begleiterin verabschieden.
Für M. Franziska war das Gemeinsame 
der Konfessionen immer sehr viel stärker 
als noch bestehende Unterschiede. In 
ihrer Zeit als Äbtissin der Abtei St. Wal-
burg (1985–2018) und darüber hinaus 
nahm sie stets auch Anteil an den Ent-
wicklungen in der evangelischen Kir-
chengemeinde und stand in wohlwollen-
dem Kontakt mit den jeweiligen Pfarrern 
und Pfarrerinnen. M. Franziska war die 
erste Äbtissin von St. Walburg, die einen 
evangelischen Gottesdienst in der Erlö-
serkirche besuchte; ihre Teilnahme an 
unserer Einführung wird uns immer in 
bester Erinnerung bleiben.

Bei allen Begegnungen begrüßte sie uns 
mit einer tief von innen kommender 
Herzlichkeit und Freude. Neben ihrem 
Lachen und ihrem Humor war auch ihre 
Klarheit ansteckend, mit der sie die 
Dinge – selbst in ganz kurzen Gesprä-
chen – meist schnell auf den Punkt 
brachte und den Blick fürs Wesentliche 
öffnete.
Wir danken M. Franziska aus ganzem 
Herzen für alle unkomplizierte Offenheit 
und ökumenische Weite, für alle weisen 
Einschätzungen und persönliche Freund-
schaft, für alles Teilen unseres Glaubens 
mitten im Alltag und die Verbundenheit 
in Christus, die über das Ende dieses Le-
bens hinausreicht.
Gott lasse sie in seiner Liebe ruhen und 
das Licht eines neuen Morgens schauen.

Denn bei dir ist die Quelle des Lebens,
in deinem Licht schauen wir das Licht.

Psalm 36,10

Pfarrerin Christiane 
Rabus-Schuler

M. Franziska Kloos OSB – Ein großes Herz für die Ökumene

© Marco Schneider
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Aus dem Dekanat

Erfahren Sie Neues und entwi-
ckeln Sie Ihre Fähigkeiten wei-
ter!

Nach der guten Resonanz der 
letzten beiden Kurse gibt es 
auch für 2026 wieder einen 
Seelsorge–Basiskurs für Ehrenamtliche: 
26.2., 5.3., 12.3.2026 – jeweils 18:00 –
20:30 Uhr im Gemeindehaus Treuchtlin-
gen.
Es geht um einen Einstieg in die Seel-
sorge und Gesprächstechniken, darum, 
wie man gut für sich selbst sorgt, und 
Grenzen begegnet. Die Teilnehmenden 
gewinnen einen Einblick in verschiedene 
Praxisfelder und lernen sich durch prakti-
sche Übungen selbst besser kennen.

Der Kurs ist sowohl für Ehren-
amtliche gedacht, die bereits 
aktiv sind, z. B. im Besuchs-
dienst, Begleitung anderer 
Menschen – als auch für sol-
che, die sich dafür interessie-
ren.

Die 35 Euro Teilnahmegebühr können für 
Ehrenamtliche von ihrer Kirchenge-
meinde bezuschusst werden. Der Kurs 
wird von Diakonin Karin Brandmeyer und 
Diakonin Marina Müller (Ev. Bildungs-
werk) geleitet.
Anmelden kann man sich über:
https://www.evangelische–
termine.de/d–7506982
oder telefonisch: Büro Bil-
dungswerk 09141- 974630.

Seelsorgekurs für Ehrenamtliche

„Die mit dem Bauch tanzen“ heißt der 
humorvolle Kinofilm, zu dem das Deka-
natsfrauenteam Pappenheim und Wei-
ßenburg am Freitag, 16. Januar ins Kino 
Weißenburg einladen. Ab 19:30 Uhr ist 
Einlass um 20 Uhr beginnt der Film, bei 
dem eine Tochter ihre älter werdende 
Mutter und deren Freundinnen zu ihrem 
ungewöhnlichen Hobby, dem Bauchtan-
zen porträtiert und sich dabei als skepti-
sche Vertreterin ihrer Generation verhält.
Der Film wird dann am Samstag, 17. Ja-
nuar um 9:30 Uhr im Gemeindehaus St. 
Andreas in Weißenburg (Dr.–Martin–Lu-
ther– Platz 11) bei einem Frühstück mit 
spritzigen Impulsen aufgegriffen. Die 

eine oder an-
dere Überra-
schung erwar-
tet die Gäste 
bei einem le-
ckeren Früh-
stück.
Karten gibt es 
ab 17. Novem-
ber im Deka-
natsbüro Pap-
penheim und 
in der Buch-
handlung Meyer in Weißenburg. Eine Ki-
nokarte kostet 10 Euro, Frühstück 8 Euro. 
Herzliche Einladung!

Von Frau zu Frau – Ich bin ich – und morgen?!



22

Aus dem Dekanat

Gut begleiten beim vielfältigen Älterwer-
den

Nach der positiven Resonanz des letzten 
Jahres bieten wir: Diakonin Karin Brand-
meyer und Gabi Siegel am 20.-21. Juni 
2026 wieder einen Grundkurs an. Ge-
dacht ist er für ehrenamtliche Mitarbei-
tende und Verantwortliche in Senioren-
gruppen, sowie für Interessierte! Dabei 
geht es um die Gestaltung kirchlicher Se-
niorenarbeit, Themenfindung und Pla-

nung von Veranstaltungen. Es gibt viele 
praktischen Anregungen und die Mög-
lichkeit, eigene Erfahrungen einzubrin-
gen und zu erweitern. Weitere Infos kön-
nen Sie über einen Flyer übers Pfarramt 
erbeten, über QR-Code, www.ebz-pap-
penheim.de bzw. Tel: 09143 6040 erhal-
ten. Lassen Sie sich inspirie-
ren und motivieren, um mit 
neuem Schwung Senioren-
arbeit zu gestalten!

Grundkurs kirchliche Seniorenarbeit

Seit über zwei 
Jahren gibt es 
das „Emmaus 
Trauercafé“ in 
Treuchtlingen – 
Am Patrich. 
Den Namen hat 
das Trauercafé 

von der biblischen Geschichte, in der 
Jesus die Jünger auf ihren Gang begleitet 
hat. Ähnlich sollen auch die Trauernden 
Begleitung, Trost und Zuversicht auf 
ihrem Weg erfahren.
Einmal im Monat, jeden 4. Samstag im 
Monat, können Trauernde von 14–16 Uhr 
kommen. Liebevoll gedeckte Tische, 
herzliche Mitarbeitende, Kuchen, Kaffee 
warten auf die Besuchenden.
Nach einer Begrüßung und einer An-
dacht geht es in die persönlichen Ge-
spräche. Wie ist es mir seit dem Letzten 
Mal ergangen? Wie ist es bei mir heute? 

Im zweiten Teil lädt ein Impuls zu Ge-
sprächen ein, z. B. „Leuchtende Erinne-
rungen“, „Trauer teilen“…
Geleitet wird das überregionale Trauer-
café von Pfarrerin Jana Menke und Dia-
konin Karin Brandmeyer, die abwech-
selnd mit einem Team von vier Ehren-
amtlichen mit Offenheit und Herzlichkeit 
den Trauernden begegnen. Bei den Teil-
nehmenden kommt zum Ausdruck, wie 
gut die Atmosphäre und die Gemein-
schaft tut und das Trauercafé bei der 
Trauer hilft.
Herzliche Einladung zum Emmaus Trau-
ercafé – aus allen Gemeinden – Neue be-
sonders Willkommen – gerne auch wei-
tersagen: jeden 4. Samstag im Monat – 
Markuskirche in der Schlesierstr. 3 in 
Treuchtlingen.
Nächste Termine: 22.11.25 – 27.12.25   
24.1.26 – 21.2.26 – 21.3.26 – 25.4.26

Trauercafé in Treuchtlingen

http://www.ebz-pappenheim.de
http://www.ebz-pappenheim.de
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Aus dem Dekanat
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Kinderseite
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Freud und Leid

Den Gemeindegliedern, die einen hohen 
Geburtstag feiern, gratulieren wir von 
Herzen und wünschen ihnen Gottes 
Segen für ihr neues Lebensjahr.

Geburtstage

© Walter Huber

Dezember
N.N.

Januar
N.N.
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Freud und Leid

© Walter Huber

Wenn Ihr Geburtstag nicht veröffentlicht 
werden soll, rufen Sie uns bitte an.

Februar
N.N.
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Kasualien

Kasualien

„Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden.“ (Mt. 5, 4)

Taufen
N.N.

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Gottes Kinder heißen sollen - 
und wir sind es auch. (1. Johannes 3,1)

Trauungen
N.N.

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter 
ihnen.“ (1. Korinther, 13,13)

Beerdigungen

N.N.
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Zu guter Letzt

Das Redaktionsteam wünscht Ihnen gesegnete Weihnachten 
und ein Gutes Neues Jahr
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